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die Schul der Offenba unserIesHerrm Jesus Chri- leiter,die hrer, Ae  tundenpläne die Bücher der
Stus, der VO  5 ı:hm gegründeten Kirche, der katholi- eutigen Schule veranlassen der rTage Was «11
schen Familie, KÖönigs, des heiligen Siephan, aus dem inde werden? Und jedesmal, wWenNnn auf undgäa-
noch unNnseTrerTr auf den Friedhölen ruhenden Vorfahren rischer Erde 11 'uE: eben geboren wird, wird dann
Unsere Friedhöfe VO  } tieien Gräben niüicht der TSLE Seufzer der Mutter nach der kirchlichen
geben aber Jetzt hait sich EeiNe l1eiere Kluft zwischen Schule sSein?
der Welt Vorfahren und T: Welt zwischen Wir wollen dUe Tränen der ern trocknen und dAdie
ıhrer rziehung und der unseTerI Kinder aufgetan. Das unsterhlichen Seelen der Kinder retten.
Z der Schule der Vergangenheit War das Ki  E Wenn H{ auch unNnseIe alte starke ung, die kirch-
e1NeMM ulen Christen erziehen der ‚O {t anbetet inm liche Schule, geraubt und e1NEe e1lende Wunde
en und gehoTtc dadurch das Heil erlangen zugefügt en stehen doch nNOoCcCh unseTe anderen
SUC SO wurde dQdus dem ind e1inNn guter T und E1ln Festungen die katholische Familie die Kirche und die
guter Nngar dessen erwartet INa  =| eULe VO  > der Pfarrei Und Ihr geliebte Eltern Se1d die Kämpf{er, die
Schule daß sie bestimmte sozlale un politische 1ese Befestigungen besetzen 1Nre VO'  3 ott be-
Weltanschauung lehrt (Parlamentsbericht VO. Juni stiiımmtien ächter
1948 elle 449) In WEel kurzen Satzen legt die Kirche die persönlıche
Außerlich 1st UTrC die Beseitigung aller Spuren christ- un heilige Pflicht der Eltern ‚Tziehung der Kinder
licher Kultur UIC| die NtierNuUunNGg des Muttergottes- dar
bıildes religiöser lder, Heiligenfiguren und oit 1st die wichtigste Pflicht der Eltern nach 2es'
des Kreuzes der religiöse els aut ‚Wel Religionsstun- Können für die religiöse und sittliche, körperiüche und
den der Woche beschränkt worden Früher WaTrlr der bürgerliche Erziehung des Kindes SOIGeN (Can
ganze Unterricht VO  - dem e1s der elig durchdrun- Die christliche Erziehung des Kindes ist nicht I1LUTI das
Jgen ob NunNn V1ieTrT OoOder L1UUI Wwel eligionsstunden ecC. sondern diıe unerla.  1C Pflicht der Eitern und
der Woche gab In der Zukunit wıird wWenn fähige ihrer Vertreter (Can 1372
Lehrer der Schule blieben das religlöse Leben Der Hirtenbrief dann den katholischen Eltern died1ie Wärme des erzens während der übrigen bis

Stunden kalten C1510C11 Gleichgültigkeit atz Schwere der Pfilicht, die nach dem Wegtall der katholi-
schen Schulen au[i ihren Schultern ruht, nachdrtücklichsachen Und WIT schon gesagt en wird uch
ein un SC.  1e. mık folgenden Wortendiese Haltung Nur 10N€e kurze e1t estehen bleiben und

eichen Was den Es handelt ich also das Bestehen oOder Nichtbeste-dann noch schlimmeren Lage
hen des aubens, ZUM en Leben Kın-‚wel Stunden aufgebaut werden kann wWwIrd Irüher Oder
derT. UTIC: TE un d Beispo ] MUusen WIr das I11STeN-spalter mit dem Programm der Schule Z  MMEeN-

stoßen Man will die religiöse Erziehung Sowohl aQus den Lum für das en der kommenden (eneration ewah-

kirc  iıchen den staatlichen Schulen verbannen Dıe 1e  b Te und Beispiel diese belden Mussen ott
Vaterland Mädchen und Jungen schenken dieBeziehung zwischen atur und Übernatur, ensch und

‚Ott eit und wigkeit 1st auseinandergerissen Man stark Glauben und Kirche Ireu 1nd Mit
Na mıi1ıt der der Kirche werden diebeschäftigt iıch ILUTLC noch mf dem Vergänglichen un

äßt unendlich Wesentlicheres und' Wichtigeres außer £TN die große rage 1ösen, die dieT Schulbginn d1ieses
Jahres stelltacht Das Siegel des kostbaren Blutes Chris!tki auf der

Menschenseele WI1IC N1C) mehr berücksichtigt Nach Der Hirtenbriet Isi unterschrieben VO.  — dem gesamilen
ungarischen Episkopat ıınier Führung VO.  3 Kardinalıhren eIgeNEN Erklärungen sehen S1e der menschlichen

eele LUFI: noch das zukünitige Parteimliglied Die chul- Mindszenty,

Fracven der Theologıe und des rel1e16ösen Lebens

die Weilitlichen Institute unterstelit ind (Lex peculiarıs,Instruktion „Cum Sanctıssımıs“ für 1€ und 2 { und der diesem WEeC alle

Weltlichen Instıtute wotwendigen und geelgneten Voililmachten übertragen
hat, amı beauftragt, die Ausführung: dı1es dessen, was

Im Anschluß das Motu DTODTIO des eiligen Valers dieser Konstitution mit Bedacht fjestgesetlzt 1st, MÖGg-
der Konstitution über die WeltHichen Institute das wirksam sichern.

WIT der Herder-Korrespondenz Jhg., 557 Unter den ufgaben un Funkt:  onen, die die HI1 Kon-
mitgeteilt en hat die Kongregation der Religiosen gregation auftf rund dieses päpstlichen Auftrages und
112e hesondere Instru.  102 herausgegeben die folgenden gemäß der ausdrücklichen Angabe der OoNsti.tution sel-
Wortlaut hat (wir bringen 1Nne Privatübersetzung) DerT eriullen hat, ist festzuste.len, daß die Kongre-
Bei der Verkündigung der Apostolischen Konstitution gatlon das ec hat, or dem Maße wWI1ie die Not-
Provida alier Ecclesia hat N: Heiliger ater, der wendigkeit erfordert der die Erfahrung rat Urec ntier-

pretiation der Apostolischen Konstitutlion Oder durchaps E  E Religiosen-Kongregalon, deren ompetenz
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<ieren Ergänzüng und Anwendung‘‘ Vdrscliriften er- (Art. 3l U“ 2), die Bindung, die aus der Aufnahme der Mit-
Jassen, die S1Ee für die Welt.  liıchen Institute 1mM allgemei- glieder ın das nstitut resultiert Ar $ 3), die gemein-
Ne:  e} oder für einige von ihnen besonderen für nNOoL- Häuser (Art. 3, 4 J die Stellung der Mitglieder
wendig der nützlich halt des Instituts und die rTömmigkeitsübungen eirelien.
Wenn NunNn auch besseT 1St, die vollständigen und Die Vereinigungen, die Vor der Konstitution Proviıida
endgültigen Regeln für dJe Weltlichen Institute auf DeS- ater Ecclesia rechtmäßig durch die Bischoöfe gemä
TEe Zeiten verschieben, die gegenwartige Entwick- den Vorsc|  1  ‚  n des früheren Rechts errichtet der
Iung dieser nNnNsutute nicht gefährlich behindern, 1st E5 approbiert worden SIN der die ıne päpstiiche PPTIO-
doch wichtig, schon sofiort einige der Apostoil- bation als Laienvereinigung erhalten aben, mussen,
schen Konstitution ı Provida aliler Ecclesia, die MI VO  - dieser HI Kongregation als W eilitliches NSLiV
VO  ; al  ı  ‚en Jı  ar verstanden und richtig interpretier W OI - dl1O0zesanen der papstlichen Rechtes anerkannt WEeI-
den SiNd, ausführlicher darzuiegen un: jeden 1IT=- den, der Kongregation die rechtlichen nter.agen
{u:  5 schützen, wobei zugleich alle Vorschriften des ihrer Errichtung der Approbation, die Konstitut  onen,
Briıefes Primo feliciter, der iın PForm e1Nes: Motu DIO- denen sS1Ee bisher unterstanden aben, ilnen kurzen
PIJO dieses onats VO uNnNseIem Heiligen ater, Bericht über ihre Geschichte, ihre Disziplin, ihr pOosto-dem apst, herausgegeben wurde, sireng gewahrt WeI- lat zukommen Jassen, und wWenn s1e NUrTr nach Diözesan:-
den csoLJen. Infolgedessen hat die Hl Kongregation sich recCc estehen, mussen SI dle Zeugnisse derT Ordinarien
errtsclilossen‚ ın Cestalt einer Instruktion die obersten einschicken, 1n deren Diözese sS1e ıhren S]'tz en.
Regeln wohigeordnet zusammenzustellen Uun! V@I- Wenn aule diese ınge gemä. dem Wortlaut der Art de  (
öffentlichen, die V:O Rechts gen {ür grundlegend Un der Konstiltution Provida aler Ecclesia Ge-
haiten muß, wWwWenNnNn Ma  ] di Weltliıchen Institute VO.  - würdigt und aufmerksam geprüift wOoTden Sind, kannn
nfang an haltbar errichten un organisieren will ihnen die Erlaubnis ZUI Gründung der das Dekret der

amit el1Nn:e Vereinigung, die sich ın der Welilt der Approbation, Je nach dem Fall, zugebilligt werden.
Praxis der christlichen Vollkommenheit Un der Aus- Was die Vereinigungen Jungerer Gründunsg der
übung des Apostolats intensiv wıdmen wil]l, VO  — Rechts solche, die N1IC genügen entwick:!  eıt Sind, betrifft,
wegen Namen und Tıtel eines Welt.ichen Instituts füh- ebenso die, weilche aQ.UuSs er besonderen ıLuallon her-
Te  > kann, mu S1'Ce nıicht 1Ur alle un jedes einzelne der aQus gegTrüTdet worden S1INd, wird dıer gutenElemente besitzen, die gemä der Konsti:tution Provida Hoff‘nung‚ S1e spater 1n esie und/‘ wirkliche Weiti.iche
Mater Ecclesia als notwendige UunNn« wesentliche Ele- Institute verwandelt ZU sehen, Vorzuziehen seln, sie
mente IUr Welthche Institute (Art 1—3) angegeben NC sofort der Kongregation Z Billigung ihrer
sind, Ssondern ist außerdem unbedingt notwendig, daß Gründung vorzuschlagen. In der egel, VIoN der ©:

F diese eTreiN1guUnNig VO  w} einem Bischof gebilligt und kano- außer 1n sirengstens überprüften ernsten Fällen, keine
nisch erTrichtet worden 1St, nachdem diese Hl KOongre- Ausnahme geben darf, sollen diese Vereinigungen
gation vorher konsultiert wWUurde (L u“n  u“n Z 8I der Leitung und dem väterlichen Schutz der DiOözesan-

Die Vetreinigungen VO Gläubigen, die die 1n der autoriıtat unterstelit werden, die ihre Tätigkeit zunachst
Apostolischen Konstitution angegebenen Zwecke und ın der Form einfacher Vereinigungen, d1e mehr tat-
charakteristischen Merkmaie besitzen, hängen rechtlich SaC  HNS al  ‚T  165 rechtlich estehen, überwachen und S1e
gemä der Konstitution sämtlich un 1n allen Landern dann VO  } Fall Zu Nn1ıCcC sprunghaft, SONdern all-
VO.  g dieser Hl Religiosen-Kongregation ab, ebensowohl mählich und cstufenwelse 1n 1ne der Formen .der Ver-
ın den Ländern gemeinen Rechts als 1n den Missions- einigungen VO  g Gläubigen überführen soll, i{wa 1n
ändern (Art 4| un 2 f und SE unterstehen dem fromme Vereinigungen, Gemeinschaften der Bruder-

schaiten.besonderen Gesetz dieser Konstitutlon; ist ihnen ge-
maß dem Brief Primo teliciter adQus keinem Grunde SoJange dilese vorbereitenden Entwi.ßklun.ge—n dauern,
und unter keinem Rechtstitel erlaubt, sich weiterhin die den klaren Beweis lefern solien, daß ich wırk-
den gewöhnlichen Vereinigungen VO  ; Gläubigen zah- Llich eTrein1gungen an  e  1 deren Ziel erın ganz.der
len C:17, U außer 1n den unter Nummer Vollkommenheit ınd dem Apostolat geweihtes Leben
der vorliegenden Instru  1075 angefiihrten Fal  jen ist, und daß S1e die übrigen charakteristischen 1gen-

Um die Erlaubnis ZUT Errichtung 1Nes Neuen We  At- SCHhaliten besitzen, d1e für eın wirkliches Weltliiches In-
Iichen Instituts erhaiten, mu der Bischof des TLIeSs stıitut erforderlich SiNd, muß aufmerksam darüber GE-
und kein anderer sıch diese Ongregation wenden WäC. werden, daß diesen Vereinigungen 1m Innern
und S1Ee ausdrücklich über es unterrichten, Was 1n den der Außern. nichts gestattet WITd, W asS d us ihrer N-
Richtlinien gefordert wird, die VO der Hl. Religiosen- wärjigéq Stellung herausfäa un!: dem Ziel der der
Kongregation (6 MAärTz 1921, NrT. 3—8) mit den entspre- besonderen Natur der Weltlichen Institute entspricht.
chenden Ergänzungen (Art betreffs der Errichtung Vor em muß es vermileden werden, Was 1
und Approbation VO  5 Kongregationen aufgestellt worden der spateren Verweigerung der Errichtung als Welt-
SiNnd. liches nstitut NiC leicht wieder unterdrückt un d ab-
uch muüussen die chemata der onstitutionen (minde- geschafft werden Öönnte, und WdS gee1gnet sein könnte,
StTeNS Exemplare) lateinischer der elNner anderen, Inen truck autf die Oberen auszuüben, Lınnen die Ap-
der KurJe zugelassenen Sprache eingeschickt werden; probation geben der leicht geben.
außerdem sollen die Direktorien und andere Dokumente Um siıch ein sicheres Uund objektives Urteil darüber
eingesandt werden, die Ziel und ‚e1st der Vereinigung bilden, ob 1N€e Verein1gung rTklich die atiur e1nes
offenbaren können. Die Konstitutionen muüussen e An- Weltlichen Instituts hat, Wissen, ob S1e
gaben enthalten, die aliur des Institutes, die ate- 1m weltlichen Stand un!: 1n weltlicher Lebensform ihre
gorien der Mitglieder, die Leitung, die Form der el. Mitglieder wirksam jener voliständigen Heiligung
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un Hdn9*abe führt, die auch foro externo das Bild tute auf Grund einer besonderen Erlaubnis regulierfen-
des Standes der Vol'kommenheit un dem Wesen nach Orden und auch anderen Ordensgemeinschaften (reli-
das des echten Ordensstandes bietet; müssen olgende lösen Instituten) angegiiedert werden un S1e VO  =|

Punkte SOTOSAM untersucht werden: diesen 1n verschledener Weise. unterstützt un seibst ın

a). Praktizieren die Genossen, die 1n der Vereinigung geWl1SSEeT Weise moralisch geleitet werTrden. Jedoch wird
Ma  w} TE schwerlich und nach sorgfäitiger Erwägungalıs Mitglieder eingeschrieben SIN.d, 1 strengsten 1nnn

des Wortes „Über die . Frömmigkeits- und Abtötungs- des Wohles der Institute, ihres Geistes, der atur und
des 7Zie.es dı Apostolates, dem SE sich widmer sollen,übungen hinaus‘, ohne d das voillkommene en als

el Illusion kennzeichnen wäre, wirklich und ent- un d wenn ILal die nötigen Orsichtsmaßregeln getroffen
hat, andere en CNn Abhängigkeit gestatten kOon-chieden die Trel evange:lschen äte nach eiNer deTt Vel-

schiedenen Formen, die die apostolische Konstitution NeN, die 8i  YEe Selbständigkeit der Leitung der Weltlichen
Institute geflährden un S1e einer mehr der wenigerzuläßt? Jedoch können als Glieder mM weiteren S-_':I'l n des

Wortes z_ugéla-s-sen und der Vereinigung miıt mehr Oder sirengen Bevormundung unterwerien könnten, sebDst
WenNnn die W eltlichen nNns  ute, zumal die wei  1'  en,weniger großer Festigkeit un: Absicht angeSChlossen

werden Mitgileder, die die evange.ische ollkommen- diese wunschen un erbitten.
Heit suchen und sich bemühen, S1e innerhalb ihrer Die Weitächen Institute sind aı) auf Grund Stan-
Lebensumstände auszuüben, obg.eich die evangeli- des der Volikommenhelit, dem S1ie sich weihen woilen,
schen äte nicht ın einem höheren Ta auftf sich neh- und auf TUN: der voilständigen ıngabe das ADoO-
INne  _ können. stolat, die Sie ich auferlegen, offensichtlich eben durch

Ist das Band, durch das die Mitglieder streng- diese Art der ollkommenheit und des Apostolats Zu
stien S1iNn des Wortes un die ereinigung untereinan- einem vollkommeneren en berufen als dem, das IUr
der verbunden Sind, dauernd, gegenseitig, voilständig, die äaubigen, selbst die besten, welche ın den reinen

daß sich das 1tg, Ked gemä der ege der Konsti- Lalenvereinigungen der 1n der Katho.äischen ktion
tution voliständig der Vereinigung hingibt un diese OderTr 1n anderen frommen Werken arbeiten, genugen

cheint.letzte bereit i1st oder tatsach.  „ıCh 1mM Stande senın
eint, sich des Mitgliedes anzunehmen, un willens S 1E muüssen sich jedoch di1esen Übungen ımd den
und 1ın der Lage, M orge IUr übernehmen und rbeiten, die die besonderen Ziee der Instıtute sind,rechtlich {Ur k  d  i} aufzukommen (Art 3| S  A widmen der Weise, daß ihnre Mitglieder und jede

Ist die ereinig\mg tatsäc.  ich, und auf TUN wel- Unklarheit muß hier SOTGSaM vermleden werden
hen Rechtes i1st im Besitz der bemuht den gemä ihren Kraften den G.äubigen, die S1e sehen und
Besitz VO'  3 Gemeinschaftshäusern, die die Konstitution beobachten, eın hervorragendes eisple SeElIDSLIOSET, be-
(Art 3' vorschreibt, amı die Ziele errel- scheidener un unermüd!'icher ZusammenarTbeit geben
chen, für die Jese Häauser vorgesehen sSind? un zugleich ihre eigene besondere innere isziplin
d) Vermeidet Man alles, Wäas mit der -Natur und dem erschütterlich bewahren (Vgl Maotu PTODPTLO Primo feli-
1el der W eitlichen Institute unvereinbar wäre, WwW1e clter).
das Iragen einer Tracht, die dem en in der Welt
N1C paßt, eın außerliich organisiertes Gemeinschaflts- 11 Wenn erın Ordinarius VO. H1 ermächtigt
en (Art 2' 1; Art 9 nach dem Vorbild des worden LSt, nach kanonischem eC e1Nn Weltliches

Institut errichten, das vorher als tatsächliche Ver-Gemeinschaifts.ebens der en der LWaS dem ent-
einl1gung oder S frommer Verein oder Bruderschaitsp_rechendes (Tit NL N @D
bestanden hat, kann se.ber entscheiden, ob

Die Weltichen Institute simd gemä Art 1l 20 der gebrac 1st, 17 eZug auf die estimmung der StellungApos-tölli«schen Ko'!  2  mn stituiLon Proviıida alier Ecclesia der Personen un d auf Cdie Gegenstände, 1n die Kon-
und 1n Rücksicht auf die Artikel un! 2l l 10 dieser stitukionen des Instituts aufgenommen werden mUSsen,
selben onst:itution der besbnd-_eren Gesetzgebung des berücksichtigen, Wds vorher ijestgesetzt worden War,
Gemeinschaftslebens der rden oder - der 1n Gemein- 1 eZug auf die Probezeilt, die Weihe usw.
schaf: lebenden Geselischaften NIC unterstellt un
können sich auf diese Nn1CcC berufen Jedoch kann die ährend der rsten ehn Jahre des eltlichen In-

stıtutes, VO:  w} selner Errichtung gerechnet, kann derH1 Kongregation ausnahmsweise gewlsse besondere
derVorschriften des. Ordensrechts aut die eitlichen In- Ortsbischof betreffs der unktionen, der Amter,

Girade un anderer juristischer Gegenstände VO  } denstitute anwenden und übertragen, die für S1e gemä dem
Wortlaut der Konstitution aSSsen (a.a.O.,, AT 2l S  M 1l 2°) Bedingungen des ters, GEr Zeit des Novizlats, der

Jahre der Weihe un: anderem dieser Art, Was für alleS1e kannn bst m Vorsicht gewisse mehr der wenl-
ger allgemeine- Kriterien dLU'S diesem ec übernehmen, Institute 1m allgeme1ınen und IUr e1in einzelnes NSTI1ILU

im besonderen vorgeschrieben ist, dispensieren.die UuUrcC die Erfahrung bestätigt sSind UunNn: der ipneren
C) Die Häuser der Zentren, die VOT der kanonischenatiur der inge entspreche  2

Insbesondere: a) Obwohl die Vorschriiten des Canon Errichtung des Instituts gegründe‘ worden 1Nnd bilden
unter der Bedingung, daß G1E miıt Erlaubnis des einen

500, nicht direkt die Weltlichen Institute eirenen, der anderen Bischoi{is gemä den Vorschriften des
und InNnan S N1C hne weileres anwenden kann, kann Canons 495, errichtet woTrTden SINd, aut TUN der
00828  | ihqen doch ec e1n SoN.des rgumen
un: 111e k  M  aV  are irektive TUr die pprobation und (JT- Errichtung selber e1INnen Bestandteil des Instituts.

ganisation der eltlichen Institute $ ableiten. Gegeben Rom 1mM Palast der Heiigen Religiosen-Kon-
b) Tatsächlich SLie nichts dem n  N, daß gemäß gregation, MATZ, dem Fest des hl osef, des (G@-

mahls der seligsten J ungfrau Marla, 1mM Jah  i 19438der ege ldes 7Rechts (Canon 492, Weltliche nsti1-
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